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Dreißigſter Jahrgang. 


Nro. 41. 


Bek an un 


Ratibor den 23, 


Zweites Quartal. 


May 1832 


mach ung. 


Bey der Ober ſchleſiſchen Für ſtenthums = Laudſchaft wird für den bevorſtehenden 


Johannis = Termin die Erbffrung des Fuͤrſtenthums⸗Tages am 


14. Juni d. J. 


erfolgen und die Einzahlung der Pfandbriefs⸗ Zinſen in den Tagen vom 18. bis 


zum 23. Juni die Auszahlung 


vom 25: Juni ab bis zum Kaſſenſchluße, 


Ratibor, 
Directorium der 


den 14. May 1832. 


Oberſchleſiſchen 


derſelben an die Pfandbriefs⸗ Präſentanken aber 


den 4. Juli d. J. ſtatt finden. 


Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


von Reiswitz. 


Das Peitſchen rund um die Flotte. 
(Beſchluß S. N. 39.) 

Ein anderer Fall ereignete ſich im Jahre 
1805. Ein gepreßter Matroſe von der weft: 
indiſchen Flotte bekam einen Brief von ſei⸗ 
nem Vater, der ihn von deſſen koͤrperlichen 
Leiden benachrichtigte, und den Wunſch ent⸗ 
hielt, ihn ſehr gern noch einmal vor ſeinem 
Tode zu ſehen. Der junge Mann hiervon 
tief ergriffen, beſchloß keine Gefahr zu 
ſcheuen, um dem Beſehl ſeines ſterbenden 
Vaters nachzukommen. Demzufolge entfloh 
er bei der naͤchſten Gelegenheit, wurde je⸗ 


doch eingeholt, an Bord gebracht und nur 
leicht beſtraft. Zum zweiten Mal entwich 
er von feinem Schiſſe, allein abermals ent 
deckt, bekam er bereits eine ſtrengere Peit⸗ 
ſchenſtrafe. Als er zum dritten Male zu 
fliehen verſuchte, wurde er vor ein Kriegs: 
gericht geſtellt, welches ihn, dem Buchſta⸗ 
ben des Geſetzes gemäß, an den Raa-Maſt 
gehängt zu werden verurtheilte. In Er: 
wägung feiner Jugend und des Umſtandes, 
daß er zum Dienſt gepreßt war, ſo wie 
mit Beachtung der von m vorgebrachten 
Beweggründe zu ſeiner Entweichung, be⸗ 


ſtimmte der Gerichtshof die Strafe des 
Peitſchens im Flottenkreiſe. und verurtheilte 
bin zu 400 Peitſchenhieben. Sir Alexander 
Cochrane, obgleich zur Gnade geneigt, 
erachtete dennoch, um den Geiſt der Deſer⸗ 
tion zu unterdruͤcken, welcher in dieſer Pe⸗ 
riode unter den in großer Eile errichteten 
Schiffes⸗Compagnien eingeriſſen, für noth⸗ 
wendig, ein Beiſpiel ſtrenger Zuͤchtigung 
zu uͤben; er feßte die Strafe um den vier: 
ten Theil herab, und gebot die Zahl von 
300 Sieben fogwich zu ertheilen. Die Wun⸗ 
den, welche der Strafling bei der fruͤher 
erlittenen Geißlung erhalten, waren nur 
leicht zugeheilt; von neuem aufgeriſſen muß⸗ 
ten ſie um ſo gröͤßern Schmerz verurfachen, 
Es schien dem Wundarzt daher menſchlicher, 
die Strate auf einmal ertheilen zu laſſen. 
Gegen das Ende war der Ruͤcken jedoch fo 
gräßlich zerfetzt, daß bei jedem Hiebe Mus: 
kelfaſern wegflogen. Der Kopf des Duiders 
fank empfindungslos auf die Bruſt herab, — 
man mußte einhalten. Der halb entſeelte 
ward in das Hospital getragen, durch die 
Hitze des tropiſchen Klima's entſtand der 
Brand, und nach zwei Tagen hatte er ſein 
qualvplles Leben geendet. 


(Geſellſchafter.) 


ͤ KT —ꝛ T 


Literariſche Anzeige. 


In der Juhrſchen Buchhandlung 
iſt neu zu haben: 


Converſations⸗ Lexikon der 
neueſten Zeit und Litera⸗ 
tur, ftes ztes Heft, a 73 for. 


Erinnerungsblätter für ge⸗ 
bildete Leſer; nebſt all⸗ 
gemeinem Converſatious⸗ 
Lexikon, von jedem Bo⸗ 
gen L 14 for. 

Strombeck, Nachtrag zu den 
Ergaͤnz. d. Landrechts, d. 


Gerichtsordnung, d. Cri⸗ 
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minalrechts, d. Hypothe⸗ 
feu= und Depoſital⸗Ord⸗ 


nung, 2 Rihlr. 72 fer, 


Auctions = Anzeige. 


In dem am großen Thore gelegenen 
Haufe des Kaufmann Dzieluitzer eine 
Stiege hoch, wird den 28ten May 
1832 und die folgenden Tage früh von 
9 und Nachmiktag von 2 Uhr an, 
der Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen 
Schneiderweiſters Schorsky, beſtehend 
in Denkmünzen, Jouvelen und Kleinodien, 
Uhren, Glaſern, Zinn, Kupfer, Leinen⸗ 
zeug, Vetten, Kleidung sſtͤͤcke, Meubles 
ꝛc. zc. an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung öffeutlich verſteigert werden, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. 


Ratibor, den 8. May 1832. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Die Prüfung in der katholiſchen Siadt— 
Schule findet am agten und 25teu d. 
M. Vormittags von 8 und Nachmittags 
von 2 Uhr anstatt, und wird um gefaͤllige 
Theilnahme insbeſondere von den Eltern, 
deren Kinder die Schule beſuchen, erfucht; 
zugleich werden aber auch fammtliche El⸗ 
tern aufgefordert: 


die Kinder welche das 6te Jahr er: 
reicht haben und die Schule noch 
nicht beſuchen, ſolche bis zum 27 ten 
d. M. beim Herrn Kreis- Schulen⸗ 
Inſpektor und Curatus Heide an⸗ 
zumelden, und den 28ten darauf 
unfehlbar in die Schule zu ſchicken, 
widrigenfalls die Saͤumigen in die 
geſetzliche Ordnungs⸗Strafe genom⸗ 
men werden. 

Ratibor, den 22. May 1832. 


Der Magiſtrat. 


7 


Am 13. Juni wird zu Oderberg 
die Lieferung der Bau = Materialien zu 
einem Jollamts⸗Hauſe, beſtehend in Bruch⸗ 
ſteinen, Mauer: und Dach⸗Ziegeln, Baus 
hölzern, Brettern u, ſ. w. dffentlich lici⸗ 
tirt werden, wozu Uebernehmer in das 
Königl. Zoll = Amt zu Oderberg einge: 
laden werden und die Lieferungs-Bedin⸗ 
gungen bis dahin vorlaufig beim Unter⸗ 
ſchriebeuen hieſelbſt erfragen konnen. 


Ratibor, den 22 May 1832. 


Fritſche, 
Bau = Inſpektor. 
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* 
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8 
Bei meiner eben erfolgten Mich 
kunft von der Leipziger ⸗Meſſe ; 
X habe ich eine Auswahl der modern ; 
& ften Galanterie-Waaren, fo wie 9 
buch Porzellan- und Glas⸗Waaren, 
Herren = Heute neueſter Facon, Schlaf⸗ 
Jröcke, Jagdgewehre und verſchiedene 
endete Moden - Artikel mitgebracht, 3 
die ich Einem hochgeehrten nn 
mit dem Verſprechen der billigiten $ 
Preiſe und der prompteſten Bedienung & 
ganz ergebenſt empfehle. Ich bitte 
um gefaͤllige Abnahme. 
Ratibor, den 21. May 1832. ) 


S. Boas Danziger, 

auf dem Ringe im Hauſe 1 

des Herrn Hillmer. 6 
2 


. ²˙¹ 2 


eis e. 
Liebhaber der poluiſchen Literatur 
können bei mir einen Katalog zur gefal⸗ 
ligen Durchſicht erhalten. Ich biete, ihre 
diesfalſigen Veſtellungen, mir zukommen 
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1 laſſen, die ich im Ladenpreis, ports⸗ 
rei, beſorgen werde. 


Ratibor. Pappenheim. 


— ä—— 
C 
Durch perſönlichen Einkauf auf } 
der letzten Leipziger-Meſſe iſt 
as: mir gelungen cin vollſtandiges 
Aſſortiment der modernſten Galan⸗ 
terie- Porzellan- feiner geſchliffenen 
Fund ſtark vergoldeter Glas⸗Waaren, 
5 Englischer Zünd⸗Maſchienen, Herren 
und Damen- Handſchuhen, Schlaf: 
Fröcken, Herren: Hhten, verſchiedener 
Sorten Sonnenſchirme im neueſten 
Geſchmack u. ſ. w. auszuwählen, — 
Es wird mir zum beſondern Ver— 
p anüigen gereichen, Ein verehrtes Pu⸗ 
Ins zu Überzeugen, daß ich auch 
f 


oa 


cc. 


in Hinſicht der Preiſe, ſtets die moͤg⸗ 
lichſte Billigkeit, mit Rück ſicht 
auf den Zeitumſtanden, beobachten 
werde, indem es mir vorzuͤglich hier— 
durch biszetzt gelungen iſt, das Wohl⸗ 
2 wollen und Zutrauen des geneigten 
„Publikums zu erwerben, und das hof⸗ 
fentlich mich auch fernerhin begin: % 
0 ſtigen wird. 
5 Ratibor den 22. May 1832. 


7 
Bernhard Stern 
J auf dem Ringe. 


OO D D ECIODEND 


’ 


— >. 2 7 0a 


Präs. d. 16. May 1832. 
- r d. Reb. 
Verpachtung. 
Das Mittergur Alt ⸗ Roſenberg 


der v. Koſchüͤßkyſchen Vormundſchaft 
gehörig im Roſenberger Kreiſe belegan 
ſoll vom ıten July c. ab auf 8 Jahr 


— 


anderweitig verpachtet werden wozu der 
Bietungs⸗ an für 
den 25ten May früh 10 
Uhr m der Behauſung des uns 
terzeichneten Commiſſarii anſteht. 
Die Pachtbedingungen konnen ſowohl 
bei dem Herrn Landſchafts Director 
Baron v. Reiswitz als Vormund, — in 
Alt⸗Roſenberg bei dem gegenwärtigen 
Pächter, ſowie bei dem Commiſſario je⸗ 
der Zeit eingeſehen werden. Jedem ſteht 
es frey in Nachgeſuchter Genehmigung 
des Herrn Vormundes von dem Umfang 
des Guts durch eigne Beſichtigung Kennt- 
niß zu nehmen. 


Roſenberg, den 28. April 1832. 
r Juſtiz- Rath 
Richter. 


Ba 


Das unterzeichnete Comtoir zeigt H 
hiermit an, daß es dem Herrn S. 
Boas Danziger in Ratibor $ 
den alleinigen Debit an dieſem Orte $ 
aller in der Berliner Medaillen- $ 
Minze erſchienenen und erſcheinenven & 
Denk⸗Muͤnzen übergeben hat, dem⸗ $ 
nach eine bedeutende Auswahl von 9 
Tauf⸗Confirmations-Geburtstags⸗ 8 
Prämien⸗ und andere Gelegenheits⸗ 9 
Medaillen ſo wie auch Spielmarken 8 
ſtets zu den Fadrickpreiſen bei demz $ 
ſelben vorraͤthig halten wird und den 
Herrn Danziger in den Stand ; 
geſetzt hat, alle in dies Gefchäft ein= $ 
ſchlagende Aufträge anzunehmen und j 
auf das Promptefte efeetuiren zu g 
können. 6 


Haupt⸗-Debits⸗Comtoir der 
Berliner Medaillen - Münze 


ENTE a DE > Zu 


II TIER ET OTOOO 
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1 habe, 


Einem hochgeehrten Publiko zeige 


ergebenft au, daß ich eine Nieder— 
7 lage Neuſilber⸗ Waaren, von der 
Ferſten Fabeck dieſes Artikels, Herrn 
4Henniger & Comp. übernommen. > 
und empfehle folgende Gegen⸗ 
als, Gemüfe: Eß⸗ Thee⸗ 
und Kinder = Löffel, pe und 
Fiſch⸗ Heber, Zucker = Zangen, Ser⸗ 
3 pietfen = Bänder mit Kranz, Nadel: 
Buͤchſen, Singer = = Hüte, Echlüßel: 
und Strick⸗ Hacken, ee = Ver 
z fchläge und dioerſe Sporn ⸗Gattun⸗ 
gen, die ich zu den feſten Fabrick⸗ 
IM, laut Preiscourant verkaufe. 


ſtänd“; 5 


} 
7 
ö 
9 
Auch übernehme ich Beſtellungen, i 
auf alle andere in dieſes Fach ge: 
hoͤrende Artikel wie z. B. Reit⸗ und 
Zug⸗Zeug, und erfolgt die Lieferung 
1 Monat nach der Aufgabe. Fur 
Rechnung genannter Fabrick garan⸗ 
tire ich für dieſe Waaren, weiche mit 
Stempel Henniger und Adler 
j verfehen find: für Sporn ein Viertel 
Jahr infofern, daß wenn ſie zerbre⸗ 
chen, ſelbige gegen neue unentgeld⸗ 
lich umgetauſcht werden, eben ſo 
zahle ich fuͤr gebrauchte Sachen drei 
Viertel des beſtehenden Verkaufs⸗ 
preiſes. | 


©. Boas Danziger. 
J. Wir beehren uns vorſtehende An⸗ 
J kündigung zu beſtaͤtigeu. 
Berlin, den 28. April 1832. 

3 Henniger & Comp, 
h Neufilber = Fabrikanten 
1 
® 


hier, in London und in 
. 


Warſchau. 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 1 fgr, verkauft. 


